11. Sonntag im Jahreskreis
 III





        A-11

zugleich ein „Fest der Treue“

1. Lesung: 



Ex 19, 2-6a
(eine andere) 2. Lesung: 
1 Kor 13, 1-8. 13 (anbei)
(ein anderes) Evangelium: 
Joh 15, 9-14. 16-17 (anbei)
zu Beginn:

Nach längerer Zeit greifen wir wieder die Idee auf, 

ein „Fest der Treue“ zu feiern. 

Es gibt viele Ehepaare, die in diesem Jahr Silberne, 

Goldene oder Diamantene Hochzeit feiern. 

Diese Jubelpaare möchte ich in besonderer Weise begrüßen.

Ich begrüße alle, die in irgendeiner Weise bewußt Treue leben.

Nicht nur in der Ehe, in vielen Bereichen des Lebens gilt es, 

treu zu sein. - Auch beruflich!

Wir sind zur Treue berufen, weil Gott treu ist.

Und auch solche Menschen dürfen auf Gottes Treue bauen, 

deren Partnerschaft zerbrochen ist, die jemanden verlassen haben 

oder verlassen wurden. - Gott allein kennt alle Umstände, 

nicht nur unser Versagen, auch unser Sehnen, 

unser Verlangen nach Liebe, unsere Wunden ...

So bringen wir in diesen Gottesdienst ein 

unsere Dankbarkeit - aber auch unser Versagen.

Kyrie:

S: Die Treue ist ein bedeutender Wert in unserem Leben, 

und dennoch sind wir oft nachlässig in den Vorsätzen, 

die wir uns genommen haben. 

Herr, wir wollen wieder mehr in Treue unsere Aufgaben erfüllen, 

um damit zum lebendigen Zeichen werden für reales Christsein.


V: Herr, erbarme dich unser.

A: Herr, erbarme dich unser.

S: Beziehungen und Verhältnisse werden heute sehr schnell und oft 

ohne Anspruch auf Treue eingegangen. 

Wenn es scheitert oder abflacht zu einem kühlen Nebeneinander, 

dann steigen Spannungen und Enttäuschungen.

Wir können dies oft nicht bei anderen verhindern, 

aber wir wollen uns in unseren Beziehungen täglich einsetzen 

für ein engagiertes Miteinander.

V: Christus, erbarme dich unser.

A: Christus, erbarme dich unser.

S: Unsere Treue in der Gottesbeziehung kürzen wir oft 

auf ein kurzes Gebet und laufen wieder dem Alltag hinterher. 
Wir möchten zum Ausdruck unseres Glaubens 

vom Morgen bis zum Abend in der Gegenwart Gottes wandeln, 

indem wir uns häufiger an die eigentlichen Quellen unseres Lebens erinnern. 


V: Herr, erbarme dich unser.

A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Treuer Gott, du Urheber alles Guten,

du bist unser Herr.

Laß uns begreifen, daß wir frei werden

im Vertrauen auf dich,

und daß wir die vollkommene Freude finden,

wenn wir uns in der Liebe um Treue bemühen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Guter Gott,

deine Treue hat Jesus aus dem Tod gerettet.

Sie ruft auch uns

in die Herrlichkeit des neuen Lebens.

Laß uns begreifen, daß wir frei werden

im Vertrauen auf dich,

und daß wir die vollkommene Freude finden,

wenn wir uns in der Liebe um Treue bemühen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ex 19, 2-6a
Lesung aus dem Buch Exodus.

„In jenen Tagen
kamen die Israeliten in die Wüste Sinai. 
Sie schlugen in der Wüste das Lager auf. 
Dort lagerte Israel gegenüber dem Berg.
Mose stieg zu Gott hinauf. 
Da rief ihm der Herr vom Berg her zu: 
Das sollst du dem Haus Jakob sagen 
und den Israeliten verkünden:
Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan habe, 
wie ich euch auf Adlerflügeln getragen 
und hierher zu mir gebracht habe.
Jetzt aber, wenn ihr auf meine Stimme hört 
und meinen Bund haltet, 
werdet ihr unter allen Völkern mein besonderes Eigentum sein. 
Mir gehört die ganze Erde,
ihr aber sollt mir als ein Reich von Priestern 
und als ein heiliges Volk gehören.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 13, 1-8. 13
Lesung aus dem ersten Brief des heiligen Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete,

hätte aber die Liebe nicht,

wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke.

Und wenn ich prophetisch reden könnte

und alle Geheimnisse wüßte

und alle Erkenntnis hätte;

wenn ich alle Glaubenskraft besäße

und Berge damit versetzen könnte,

hätte aber die Liebe nicht,

wäre ich nichts.

Und wenn ich meine ganze Habe verschenkte,

und wenn ich meinen Leib dem Feuer übergäbe,

hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts.

Die Liebe ist langmütig,

die Liebe ist gütig.

Sie ereifert sich nicht,

sie prahlt nicht,

sie bläht sich nicht auf.

Sie handelt nicht ungehörig,

sucht nicht ihren Vorteil,

läßt sich nicht zum Zorn reizen,

trägt das Böse nicht nach.

Sie freut sich nicht über das Unrecht,

sondern freut sich an der Wahrheit.

Sie erträgt alles,

glaubt alles,

hofft alles,

hält allem stand.

Die Liebe hört niemals auf.
Prophetisches Reden hat ein Ende,

Zungenrede verstummt,

Erkenntnis vergeht.

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;

doch am größten unter ihnen ist die Liebe.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 751

K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
oder:

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ein neues Gebot gebe ich euch:

Liebt einander!

Wie ich euch geliebt habe, 


so sollt auch ihr einander lieben.








(Joh 13, 34a)

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

oder:

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 9-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 



ein guter Freund sein Leben gibt, - 



ihr Christen euch in Liebe übt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich dir´s ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 9-14. 16-17

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt,

daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt

und daß eure Frucht bleibt.

Dann wird euch der Vater alles geben,

um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben zunächst eine Lesung aus dem Alten Testament gehört, 

nämlich die vom heutigen Sonntag, weil sie sehr wohl und gut 

die Treue anspricht, die Gott seinem Volk erwiesen hat.

Daß Gott sein Volk aus der Gefangenschaft befreit hat, war der große Treueerweis Gottes. - Durch die Gabe der Gebote wollte er die Freiheit sichern. Und er hat sich doch auch Dank erwartet, daß seine Liebe beantwortet wird.
 - Er wollte im Bund verbunden sein mit dem Volk, 

das sein Eigentum sein sollte.

Eine gewisse Problematik wird erkennbar in einer solchen Ausdeutung.

Denn wir wissen sehr wohl, daß Liebe einen anderen zum Dank nicht verpflichtet, daß sie nicht immer beantwortet wird. Auch kann ich Liebe nicht erzwingen, einen anderen Menschen durch Liebe zum Eigentum machen.

Wir deuten den Alten Bund aber durchaus in christlicher Sicht: 

Gott hat seinem Volk seine Treue erwiesen.

Und der Neue Bund in seinem Blut - in der Hingabe des Sohnes - 

übertrifft alles: Gott erweist nicht nur seinem Volk, 

vielmehr allen Menschen und der gesamten Schöpfung seine Liebe, 

weil es seinem Wesen entspricht, Liebe und Treue zu sein.

Gott erweist seine Treue, auch wenn wir untreu sind,

er liebt auch dort, wo kein Dank zu erwarten ist.

Daß Gott in dieser Liebe einen sehr leidvollen Weg gegangen ist, 

können wir an Jesus erkennen. - Es ist ein großes Leid, 

wenn Liebe nicht beantwortet wird.

Das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus ist immer wieder 

ein Zeichen dafür, was Liebe bedeutet und beinhaltet.

Und es lädt ein, selber zu lieben, Liebe zu beantworten- 

in Freiheit, in Freude und Leid - als großes Geschenk.

Liebe - und auch Treue - ist ein großes Geschenk, das wir geben, 

und nicht minder ein Geschenk, wenn wir geliebt werden, 

wenn sich jemand als wirklich treu erweist.

Wir wollen heute ein Fest der Treue feiern. 

Gott ist treu,
 und er will, daß auch wir treu sind.

Gott ist Liebe,
 und er will, daß auch wir lieben.

Es gibt so viele schmerzliche Erfahrungen von Lieblosigkeit, 

das Fest der Treue schließt aber niemanden aus: 

Gott ist immer treu.

Gerade auch dort, wo Finsternis regiert, ist er das Licht,
 

gerade dort, wo die Wunden sind, ist er der Heiland.

Große Dankbarkeit 

für geliebte und liebende und auch treue Menschen 

bringen wir ein in diesen Gottesdienst, 

aber auch so manche Enttäuschung.

Möge unser aller Leben und Lieben 

in Jesus etwas Göttliches und Heiliges sein.

Amen.

nach der Predigt:

Gebet der Ehepaare:

Guter, treuer Gott,
du Gott des Lebens
und Quelle jeder Liebe!

Wir sehnen uns danach,
daß unsere Liebe lebendig bleibt
auf unserem gemeinsamen Weg.
Auf diesem Weg wollen wir uns treu bleiben
und den Zauber des Anfangs bewahren
als kostbares Geschenk aus Deiner Hand.

Wirke in uns,
damit wir die Zärtlichkeit nicht vergessen,
dankbar bleiben für die Schönheit des anderen
und das Staunen über seine Einzigartigkeit nicht verlernen.

Denn du hast ihn wunderbar geschaffen,
und in ihm begegnen wir dir.

Du hast uns aus Liebe erschaffen
und als Mann und Frau zur Liebe berufen.
Du hast uns zusammengeführt und uns eins werden lassen.

Du willst, daß unsere Ehe glückt
und immer mehr 
jener treuen Liebe gleich wird,
mit der du den Menschen liebst
und in dein Reich führen willst.

Schenke uns die Gnade,
unseren Ehebund so zu leben,
daß auch andere ihn als Heilszeichen entdecken,
als Zeichen und Werkzeug deines Kommens.

Sende deinen Geist
und entzünde in uns das Feuer deiner Liebe.


Amen.

Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. 

Erweise allen Menschen deine Treue,

laß sie erkennen, wie sehr sie geliebt sind.

2. Segne alle, die im Sakrament der Ehe das Ja-Wort 

zueinander gesagt haben, daß sie es auch leben.

3. Heile die Wunden, 
die in Lieblosigkeit einander zugefügt wurden.

4. Erbarme dich derer, die verlassen sind 
und unter Einsamkeit leiden.

5. Bestärke Eltern, Eheleute, Freunde und auch alle, 

die sich um andere sorgen, in ihrer Liebe treu zu sein.

6. Festige in allen Menschen den Willen, gut zu sein.

7. Erweise deine Treue auch den Verstorbenen 

und laß sie für immer dein Angesicht schauen.

oder:

II.

1. Großer Gott, 
hilf uns Christen die Treue im Kleinen zu bewahren, 

damit wir durch unsere Haltung anderen Orientierung geben. 
2. Schenke uns weiterhin viel Gnade und Segen 

für unsere eheliche Partnerschaft, 
damit wir in familienhafter Weise 

deine Liebe weitergeben können.
3. Laß uns zu stabilen Familieninseln wachsen, 

die zur Oase werden für die nächsten Generationen.
4. Wir bitten für alle jungen Paare, 
die vor der Entscheidung zur Ehe stehen. 
Gib Ihnen Mut diesen Weg der Treue mit Freude zu beginnen.
5. Hilf uns, in Treue alle Aufgaben und Pflichten 

in Beruf und Gesellschaft zu erfüllen, 

damit wir durch unseren Beitrag 
an deiner Schöpfung mitarbeiten.
6. Laß uns auf die wahren Werte des Lebens besinnen, 

damit Fortschritt und Entwicklung 
letztlich deinen Plänen entsprechen 

und nicht zum Selbstzweck geraten. 
7. Du behältst letztlich die Treue 
über unser irdisches Leben hinaus. 

Möge diese Gewißheit zum Trost und zur Freude werden, 

für alle die trauern oder keinen Ausweg sehen.

Gabengebet:

„Gott,

sieh auf dein Volk, das im Gebet versammelt ist,

und nimm unsere Gaben an.

Heilige sie, 

damit alle, die sie empfangen,

in deiner Liebe wachsen 

und sich in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)
oder:

Hochgebet IV (MB 501-510)
ev. nach der Kommunion:
„Liebe heißt Wärme ausstrahlen,

ohne einander zu ersticken.

Liebe heißt Feuer sein,

ohne einander zu verbrennen.

Liebe heißt einander nahe sein,

ohne einander zu besitzen.

Liebe heißt viel voneinander halten,

ohne einander festzuhalten.

Liebe ist die wie die Sonne.

Sie bringt Licht und Farbe.

Alles blüht und gedeiht.

Geht die Sonne unter,

werden die Schatten größer.

Ohne Sonne stirbt das Leben.

Wem die Liebe fehlt, dem fehlt alles.

Liebe ist das Ziel des Lebens.

Liebe ist das große Abenteuer

des menschlichen Herzens.

Wer geliebt wird, vermag zu lieben,

wer liebt, vermag alles.“

Schlußgebet:

I.

„Getreuer Gott,
du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet,

seine Auferstehung erhalte uns in der Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet;

sein Geist, der von dir ausgeht,

führe uns den rechten Weg.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

bewahre dem Volk der Erlösten

deine Liebe und Treue.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

vor dem Segen:

Ein Gebet um Segen - besonders für die Ehepaare:

„Es segne euch der lebendige und gute Gott!

Er lasse euer beider Leben zu EINEM zusammenwachsen.

Seid gesegnet in euren Kindern,

und die Liebe, die ihr ihnen erweist,

möge hundert- und tausendfach auf euch zurückkommen.

Wahrer Friede sei das Fundament eures Hauses.

Treue Freunde mögen euch in Freude und Leid zur Seite stehen,

und ihre Sympathie gehe neben euch her als Schutzengel.

Wer in Not ist, finde bei euch Rat, Trost und Hilfe.

Und so komme Segen über euch!

Die Sorge soll euch nicht im Übermaß quälen.

Eure Arbeit nehme nicht überhand,

und das Ergebnis eurer Arbeit soll euch erfreuen 

und lange erhalten bleiben.

Der lebendige Gott erhalte eure Liebe lebendig 

und phantasievoll bis ins hohe Alter.

Gottes Liebe möge in eurer Liebe 
greifbar und spürbar werden!“
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder: MB 398 („Präfation für Sonntage I“) oder Hochgebet IV (MB 501-510); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Gabenbereitung) GL 904 (Nr. 802/4) „Du gabst, o Herr, mir Sein und Leben“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. MB 176 (= MB 284); MB 247


� vgl. MB 247; MB 309/12


� vgl. Ex 19, 2-6a


� vgl. 1 Kor 13, 1-8. 13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 9-14. 16-17


� vgl. Ex 19, 4-6a


� vgl. Ex 19, 5


� vgl. 2 Tim 2, 13


� vgl. Gen 24, 27; Ex 34, 6; Dtn 7, 9; 32, 4; Neh 9, 33; Ps 22, 26; 23, 3; 25, 5; 25, 10; 30, 10; 31, 6; 36, 6; 40, 11; 54, 7; 57, 4; 61, 8; 65, 6; 69, 14; 71, 22; 85, 11; 86, 15; 88, 12; 89, 3. 6. 9. 25. 50; 92, 3; 96, 13; 96, 13; 98, 3; 100, 5; 115, 1; 117, 2; 119, 75. 90. 138; 138, 2; 143, 1; 145, 13; 146, 6; Sir 37, 15; Jes 38, 19; 61, 8; 65, 16; Jer 31, 3; Klgl 3, 23; Mi 7, 20; Sach 8, 8; Röm 3, 3; 1 Kor 1, 9; 10, 13; 2 Kor 1, 18; 1 Thess 5, 24; 2 Thess 3, 3; 2 Tim 2, 13; Hebr 2, 17; 10, 23; 11, 11; 1 Joh 1, 9; Offb 1, 5; 3, 14; 19, 11; KKK 205-207; 214; 218-220; 231


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12. 17


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Das Neue Testament. Hrsg. im Auftrag der Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz, des Bischofs von Luxemburg, des Bischofs von Lüttich, des Bischofs von Bozen-Brixen, des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland und des Evangelischen Bibelwerks in der Bundesrepublik Deutschland. Stuttgart 1979, 140


� vgl. MB 225


� Bosman Phil, Zur Hochzeit Gottes Segen, Freiburg 2007, 6


� vgl. MB 217MB 899


� MB 143 (= MB 180; MB 295)


� MB 208 (unten) (= MB 303)


� vgl. MB [14]; MB 152 (= MB 170; MB 190)





